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Das artenarme Uferseggenried liegt im nordwestlichen Zipfel einer feuchten Niederung nordwestlich von Damerow. Es wird von einer 
Ackerkratzdistel - Brennessel - Staudenflur und einem Gehölzsaum aus Silberweide umgeben. Im Süden schließt sich ein Feldgehölz an. 
Das Ried ist eutroph, sehr feucht und hat als Substrat Torf. Es wird nicht genutzt und ist nicht gefährdet. An typischen Arten finden wir 
Wolfstrapp, Blutweiderich, Sumpf - Kratzdistel, Wasserknöterich, Bittersüßen Nachtschatten, Sumpf - Ziest, Beinwell und Sumpf -
Gänsedistel. Daneben sind auch Brennessel, Acker - Kratzdistel und Kleb - Labkraut vertreten.
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Carex riparia

Lycopus europaeus Polygonum amphibium

Humulus lupulus Cirsium arvense Cirsium palustre Galeopsis speciosa
Galium aparine Lythrum salicaria Solanum dulcamara Sonchus palustris
Stachys palustris Symphytum officinale Urtica dioica


